
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

337 (5.12.1911) Zweites Blatt



Vezugspreis :
hinkt vom Verlag vier-
ieljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgcholt in d. Expedition
Monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugcstcllt
viertel !, M . 2.22, abgeh.
um PostichaÜ. Mk. 1.80.
Kinzcliumuner 1V Pfg .

Redaktion».Expedition :
Kitterstratze Nr . L. Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige«:
die einspaltige Petiheilr
oder deren Raum 20 Pfg .
Rcklamezeile tOPscnnig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bi»
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlnsse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSS4 .

Zweites Blatt Gegründet isoz Dienstag , de« F. Dezember 1911 >08. Jahrgang Nummer 337

Sie mllftörischen Kräfte Persiens .
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

Persien rüstet sich nach telegraphischen Berichten
zum Krieg mit Rußland . Es ist nun die Frage ,
ob Persien ein genügend starkes Heer einzusetzen
hat , um den russischen Streitkräften begegnen zu
können . An regulären Truppen verfügt Persien
über rund 70 000 Mann . Davon sind 18 Regi¬
menter Artillerie vorhanden . Auf die Kavallerie
entfallen 12 000 Mann und 1500 Mann (8 Regi¬
menter Ghülam ) gehören zur Leibwache des
Schahs . Die ganze Armee ist im Jahre 1905 in
12 Divisionen geteilt worden , von denen jede 5000
bis 11000 Mann hat . Jede Division untersteht dem
Befehle eines Serdar . Die Mannschaften werden
meist nur ein halbes Jahr unter Waffen gehalten ,
wobei natürlich ihre Ausbildung nicht besonders
hervorragend gestaltet wird . In Teheran selbst
stehen ungefähr 8 Bataillone Infanterie , während
das ganze persische Heer über 79 Infanteriebatail¬
lone verfügt . Die Ausrüstung der Infanterie er¬
folgt durch Werndelgewehre . Eine ganz besondere
Truppe in Persien ist die bekannte Kosakenbrigade ,
die nach dem Muster der russischen Kosaken ausge¬
bildet worden sind . In letzter Zeit bestand die
ganze Kosakentruppe aus 17 500 Mann und 200
Offizieren . Dieser Truppenkörper zerfällt in 4
Reiterregimenter . Ferner gehören dazu zwei Bat¬
terien zu 4 Geschützen , 8 Feldartilleriegeschütze und
4 Maschinengewehre . Diese Kosakentruppe , die
hauptsächlich von russischen Offizieren ausgebildet
wurde , besteht setzt seit 30 Jahren . Tatsächlich
ist dies die einzige Truppe , an die moderne Anfor¬
derungen gestellt werden können . Alle anderen
Truppen kommen , auch wenn sie ein halbes Jahr
oder länger ausgebildet worden sind , tatsächlich
als reguläre Truppenmacht nicht in Betracht . Die
Ausstattung und Ausrüstung der Soldaten ist
äußerst mangelhaft , da entweder das Geld dafür
nicht vorhanden oder unterschlagen worden ist.
Ihre Löhnung beträgt pro Monat 3,30 «K für jeden
Mann , so dag man des öfteren Soldaten betteln
gehen sehen kann . Auch dienen die Soldaten nicht
selten Privatleuten als Arbeiter . Vorschriften für
Aushebung und Entlassung sind nicht vorhanden ,
so daß dies dem jeweiligen Machthaber der ein¬
zelnen Provinzen völlig überlassen bleibt . Es hat
sich nur ein Brauch herausgebildet , daß die 5 nörd¬
lichen Provinzen die Mannschaften für die Infan¬
terie und Artillerie stellen , während die übrigen
6 Provinzen , die meist von Nomaden bewohnt
werden , die irreguläre Kavallerie bilden . Es läßt
sich aus diesen Angaben erkennen , daß der Wider¬
stand Persiens gegen die russischen Streitkräfte
nicht allzu groß sein dürste . Nur eins muß man
den persischen Mannschaften lassen , sie sind ein
durchaus brauchbares Soldatenvolk und fürchten
den Tod nicht . Bei aller Trägheit , die sie aus¬
zeichnet, wissen sie doch zu Kämpfen und zu sterben .
Das haben sie in den letzten Wochen mehrfach in
den Scharmützeln mit dem Exschah Mohammed Ali
bewiesen .

Rundschau.
Kein Petroleum -Monopol ?

Im Laufe der bisherigen Erörterungen der
Frage , wie die Mehrkosten für die zu erwartende
Verstärkung der deutschen Flotte zu decken seien ,
ist auch ein Plan wieder aufgetaucht und behan¬
delt worden , der schon vor längerer Zeit gelegent¬
lich bei finanzpolitischen Debatten erwähnt und
empfohlen wurde : nämlich der Plan , für das deut¬
sche Reich ein Petroleum -Monopol zu schaffen . Auch
diesmal aber hat man , wie die „Neue Preußische
Correspondenz " hört , den Plan wieder fallen
lassen.

Ein russisches Eisenbahnprojekt .
Ein bedeutendes Eisenbahnprojekt unterbreitete

der ehemalige russische Handelsminister Tirmirja -
sew der russischen Regierung : die neue Bahn soll
von der Stadt Koslow im Gouvernement Tambow
bis zur Station Prochladnaja an der transkaspi¬
schen Eisenbahn führen . Dadurch wird eine direkte
Verbindung Petersburg —Moskau —Nordkaukasus
geschaffen.
Die deutschen Handelsinteressen in Persien .

Deutschland ist an dem persischen Handel in
Mannigfacher Hinsicht beteiligt . Der deutsche
Handel in Persien ist von 1901 bis 1910 von 1 Mil¬
lion Mark aus rund 3 Millionen Mark gestiegen .
Vom März 1908 bis März 1909 betrug die Einfuhr
von Deutschland nach Persien 2 400 000 Mark . Im
Atzten Jahr ist sie um das Doppelte gestiegen . Die
Ausfuhr Deutschlands aus Persien betrug ungefähr
mne viertel Million . In der Hauptsache führt
Deutschland nach Persien Zucker , Zündwaren und
Cllberwaren ein . So führte Deutschland für
vOOOOO Mark Stückzucker nach Persien aus . Der
kusstsche Handel mit Persien ist naturgemäß viel
größer . Die Einfuhr Rußlands nach Persien er¬
richte im letzten Jahre 40 Millionen Rubel und
me Ausfuhr 45 Millionen Rubel . Der gesamte
russische Handel in Persien hatte einen Umfang
von 408 Millionen Cran ( 1 Eran gleich ungefähr
bO

. der englische Handel belief sich auf 183
Aullionen Cran und der türkische aus 49 Millionen
Dran . Der Schiffsverkehr in den persischen Häfen
hotte im letzten Jahr folgenden Umfang : Es liefen'" persischen Häfen 72 deutsche ( gegen 57 im Jahre
1908 ) , 79g englische und 23 russische Schiffe an .

Das Ende Persiens .
Ebenso wie Frankreich unter Assistenz Englandsvas Maurenreich , dessen Integrität und Unab -

Mmgigkeit durch die Algecirasakte verbürgt
Morden war , zu tunisieren im Begriff ist , so schickt
^ Zarenreich sich jetzt an , die „Schlußfolgerun -' oes russisch - englischen Vertrages vom 31. Aug .*907 zu ziehen , dessen erster Satz lautet : „Die Re¬

gierungen Großbritanniens und Rußlands ver¬
pflichten sich gegenseitig , die Unantastbarkeit und
Unabhängigkeit Persiens zu achten "

. Diese Achtung
vollzieht sich in der Weise , daß die russischen
Truppen auf dem Marsche nach Teheran sind , wäh¬
rend indobritische Streitkräfte in Schiras aus ihr
Stichwort warten und der Staatssekretär mit dem
weiten Herzen , Sir Edward Grey , im englischen
Unterhaus feierlich versichert , daß das Vorgehen
des Zarenreiches keine Verletzung des englisch -
russischen Garantievertrages für die Unabhängig¬
keit und Unantastbarkeit Persiens bedeute . Wenn
die beiden Beschützer einig sind , dann ist eben der
Schützling geliefert . Uns das Zarenreich macht
ebensowenig wie England ein Hehl daraus , daß
nunmehr Persien an die Reihe kommen soll . Als
die Welt durch den Handstreich des Exschahs Mo¬
hammed Ali überrascht wurde , da wußte man , was
die Glocke geschlagen hat . Als er mißglückte ,
folgte das russische Ultimatum , welches die Rück¬
gabe der mit Beschlag belegten Güter des Bruders
Mohammed Alis forderte , und als die persische Re¬
gierung dieser Forderung nachgab , sehr zum Aerger
der Regierung des Zaren , folgte der zweite Streich ,
das Ultimatum , in dem die Entlassung des ameri¬
kanischen Finanzagenten Shuster verlangt und des
weiteren die Forderung ausgestellt wurde , daß die
persische Regierung bei der Anstellung von Aus¬
ländern die Erlaubnis Rußlands und Englands
einholen solle . Da das Medschlis dem Volke eine
solche Demütigung nicht zuzumuten wagte , lehnte
die Regierung , was die russische Diplomatie ja er¬
wartet und gewünscht hatte , das Ultimatum ab ,
und die Antwort ist der russische Bormarsch auf
Teheran , der durch die von persischer Seite aus¬
gesprochene Bitte um eine erneute Prüfung und
Neuformulierung der russischen Forderungen nicht
aufgehalten werden wird . Persiens Schicksal
scheint somit besiegelt zu sein , denn das Land , des¬
sen Kräfte durch die vom rollenden Rubel ange¬
zettelten inneren Unruhen gebrochen sind , hat kein
Geld , keine Regierung — das Kabinett ist soeben
wieder zurückgetreten — und keine reguläre
Armee , da die Bachtiaren und Fidais gerade für
den Bürgerkrieg ausreichten , aber nicht imstande
sind, den militärischen Machtmitteln des Zaren¬
reiches auf die Dauer Widerstand zu leisten . Auf
Hilfe von anderer Seite aber können die Perser
nicht rechnen , denn England hat , wenn auch nicht
feinen Segen , so doch seine Einwilligung zur Russi -
fizierung Persiens gegeben ; die Nordamerikanische
Union denkt nicht daran , bei diesem Konflikt
politisches Kapital einzu — schustern , und was end¬
lich Deutschland betrifft , an das merkwürdiger¬
weise die persische Kolonie in Konstantinopel appel¬
liert hat , fo hat dieses durch den Vertrag vom
August 1910 gegen das etwas fragwürdige Ver -

prechen eines Anschlusses an die Bagdadbahn auf
eden Einfluß in Persien ebenso verzichtet , wie auf
>en in Marokko . Wir sind „desinteressiert !" Das
Zarenreich hat also freie Hand in Nordpersien ,
und es nähert sich seinem Endziel , dem Hafen im
Golf , während England sich in seiner südpersi¬
schen Interessensphäre festsetzen wird . Aber wenn
früher oder später die Aufteilung erfolgt , dann
wird das dicke Ende Nachkommen , nämlich die Aus¬
scheidung des bisherigen Pufferstaates und die ge¬
meinsame lange Landgrenze in Mit¬
telasien mit allen ihren Konflikts¬
möglichkeiten . Und hierbei eröffnen sich neue
Fern - und Aussichten für eine Zeit , wo Dreibund
und Tripelentente vielleicht schon der Vergangen¬
heit angehören und ganz andere Kombinationen
die Weltpolitik bestimmen .

kleine Rundschau.
Am 4. Dezember jährt sich zum vierzigsten Male

der Tag , an dem die deutsche Geldreform mit
dem Münzgesetze vom 4 . Dezember 1871 ihren Anfang
nahm . Bor der deutschen Geldreform zählte man
an Geldumlaufsmitteln : 56 Typen Staatspapiergeld ,
117 Typen Banknoten , 119 Typen Münzaeld , also
292 verschiedene Typen . — Nach der deutschen Geld¬
reform verblieben : 2 Typen Staatspapiergeld , neun
Typen Danknoten , 12 Typen Münzgeld , also 23 ver¬
schiedene Typen .

Der Goethrbund und die Schulfrage . Eine vom
Goethehund einberufene Versammlung in Berlin
forderte gestern die Aufhebung der Vorschulen und
die Einrichtung der Einheitsschule , wo es
weder einen Standes - noch Konsessionsunterschied
geben soll.

Aus den Parteien .
Die Antwort des .^Vorwärts " auf

Posadowskqs Rede .
Der „Vorwärts " wendet sich gegen die „Halb¬

heit " in den sozialpolitischen Anschauungen des
ehemaligen Staatssekretärs für Sozialpolitik :

„So kann man dem Grasen Posadowsky das eine
mit Sicherheit sagen : seine Hoffnung , die „ Sozial¬
demokratie geistig und sittlich überwinden " zu
können , wird nicht in Erfüllung gehen . Die Halben
sind von jeher den Ganzen unterlegen . Gras
Posadowsky mag von einem gewissen Wohlwollen
erfüllt sein ; in den großen Kämpfen der Klaffen
entscheidet aber nicht das gute Herz einzelner , son¬
dern die organisierte Macht . Und deshalb
wird der Versuch der erbitterten Feinde der Ar¬
beiterklaffe , ihr ein Mandat zu rauben , indem sie
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Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Sorreivondenzzeichenversehenen Meldungen
itz nur mit deutlicher Quellenangabe — »Larlaruder Tagblatt " — gestartet.

Jur Eröffnung des reichsländischen Landtags .
w . Skrahburg l. E .. 4 . Dez . Der heutigen „Straß -

burger Korrespondenz " zufolge findet aus Anlaß der
Eröffnung des Landtages für Elsaß -Lothringen für
die Mitglieder der beiden Kammern am Mittwoch ,
den 6. Dezember , vormittags 11 Uhr , ein feierlicher
Gottesdienst statt , und zwar für die Angehörigen der
katholischen Konfession im Münster und für die An¬
gehörigen der Evangelischen Konfession in der Neuen
Kirche.

Aus der Metallindustrie .
(Don unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 4 . Dez . Die neuen Versuche eines

Friedensschlusses in der Metall¬
industrie sind bereits heute gescheitert. An
Unterstützungen muß der Metallarbeiterverband
wöchentlich 385 000 -st zahlen .

Die bayerischen Landlagswahlen .
Bamberg , 4 . Dez . In einer in Nordhalben abgchal -

tenen Vertrauensmann « rversammlung des Wahlkreises
Nordhalben -Naila -Ludwigstadt wurde den bisherige
Heimatskandidat , katholischer Pfarrer Grandinger in
Nordhalben , einstimmig wieder für dm Landtag als
liberaler Kandidat aufgestellt .

Aufhebung der finnischen Zollgrenze .
(Don unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin . 4. Dez . Wie aus Petersburg ge¬
meldet wird, hat Rußland die Aufhebung
der finnischen Zollgrenze im Prinzip
beschlossen . Deutschland büßt in diesem Falle
seinen 160 Millionen betragenden Jahresexport
nach Finnland ein .

*

kranken - und Unfallversicherung ln der Schweiz .
Bern . 4 . Dez . Heute fand eine außerordentliche

Delegiertenoersammümg der schweizerischen radikal -
demokratischen Partei statt , die offiziell zum
Kranken - und Unfalloersicher u ngs -
gesetz Stellung nehmen sollte. Nach Referaten von
Usteri (Zürich ) und Latour (Neuchcttel) nahm die drei¬
hundert Mann zählende Versammlung mit allen gegen
zwei Stimmen eine Resolution zugunsten des Gesetzes
an . Die Volksabstimmung über das Gesetz findet laut
„Frts . Zig .

" am 4 . Februar statt .
Die Schweizer Bundesversammlung .

Bern . 4. Dez . Heute morgen wurde die erste Ses¬
sion der neuen Amtsperiod « der Bundesversammlung
eröffnet . Abegg (Zürich ) hielt als Alterspräsident die

Eröffnungsrede im Nationalrat . Der Ständerat wählte
zum Präsidenten Talonder ( Graubünden ) und zum
Vizepräsidenten Kunz (Bern ) .

Japanische Truppen in Peking einmarfchsert.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin . 4. Dez . Der „Magdeburglschen
Zeitung " zufolge marschierte eine japanische
Truppenabteilung von 600 Mann in
Peking ein .

Eine zweifache Mörderin.
Paris , 4 . Dez . Eine 30jährige Frau namens Mar -

guerite Pascal verübte gestern nachmittag zwei furcht¬
bare Verbrechen . Sie überfiel ihren Mann , einen
ehemaligen Kolonialgendarmen , im Schafe , tötete ihn
durch drei Reooloerschüsse und fuhr dann von Paris
nach Sooigny -fur -Orge und erschoß dort die 68jährige
Tante ihres Mannes . Die Mörderin begab sich
hierauf nach dem Polizeikommissariat und erzählte dort
in ruhigem Tone , daß sie ihren Gatten und dessen
Tante getötet habe , weil die beiden ihr das Leben
verbittert hätten .

Der Aufstand ln Kreta.
Atzen , 4. Dez . Die Schutzmächte eröffneten der

kretischen Regierung zur Bekanntgabe an das Volk,
daß sie die Ersetzung des jetzigen Ministeriums durch
eine neue , von den AufstaiÄischen gewählte Regierung
als eine Abänderung des xttitnx oiio bettachten und
nicht dulden würden . Die Aufständischen sind bereits
in Galatas und Kanea versammelt . Sie beharren auf
ihrem Programm und eröffnen ihr Parlament am
nächsten Donnerstag .

Die Türkei und Persien ,
konskanttnopel , 4 . Dez . Der Grotzwesir Said Pascha

äußerte sich dahin , daß die Gewinne und Verluste Per¬
siens die Pforte nicht uninteressiert kaffen können . Per¬
siens Schicksal greife tief in dasjenige der Türkei ein .
Die Türkei sendet schon seit einiger Zeit erhebliche
Verstärkungen an die türkisch-persische Grenze .

Dle Wirren in Persien .
Teheran . 4 . Dez . Shuster hat entsprechend dem

Wunsche der englischen Regierung den englischen
Major Stokes aus d«m Dienst entlassen und
ferner die Anstellungen der englischen Beamten Le -
coffre , Haycock und Schindler rückgängig gemacht .
Es wird angenommen , daß nunmehr die Imperial -
Bank , die neun Zehntel des Bankgeschäfts in Nord¬
persien in der Hand hat . ebenfalls zum Tode verurteilt
ist , um der russischen Konkurrenzunternehmung ,
die bisher viel weniger Bedeutung hatte . Platz zu
machen.

Sie heaüge Ramm« mrseres Llstles umsstzk 1ö Seiten.

an Stelle eines von vornherein aussichtslosen
Scharfmachers den Grafen Posadowskv als Lock¬
vogel aussenden , an der klaren Einsicht der Ar¬
beiter scheitern . Die find schon längst durch bittere
Erfahrungen belehrt worden , sich nicht auf da »
Wohlwollen einzelner , sondern auf die eigene Kraft
zu verlassen . Es geht aufs Ganze und des¬
halb werden die Arbeiter in Bielefeld die guten
Absichten des früheren Staatssekretärs gerne regi¬
strieren , ihre Stimmen aber gehören dem Kandi¬
daten der Sozialdemokratie ! "

LszlalpMsche Rundschau.
Verbilligung der Privatbeamtenoer¬

sicherung.
In der Rheinisch -Westfälischen Zeitung wird da¬

rauf hingewiesen , daß eine nicht unerhebliche Ver¬
billigung der Privatbeamtenversicherung erzielt
werden könne , wenn in der Organisation des Ver¬
waltungsapparates für die untergeordneten Ar¬
beiten — Policen - , Adressenschreiben , Markenkle¬
ben usw . — genau wie bei den privaten Versiche¬
rungsgesellschaften weibliche Hilfskräfte angestellt
und nur auf die verantwortungsvollen Posten
Männer berufen würden .

Vas in der Welk vergeht.
An Scharlach und Diphiherikls erkrankt sind in den

beiden letzten Wochen in Berlin 2000 Personen .
Am Küchenherd verbrannt . Die Witwe Krüger in

Dromberg war am Küchenherd beschäftigt, als eine
Stichflamme ihre Kleider in Brand setzte . Sie wurde
als Leiche unkenntlich aufgefunden .

In fröhlicher Tafelrunde vom Tode überrascht . Bon
einem jähen Tode wurde der frühere Obermusikmeister
des 2. Garderegiments zu Fuß Georg Weinberg in
Oranienburg ereilt . W . wohnte in Burchards Hotel
einer kleinen Fesüichkeit bei. Die Unterhaltung war
recht lebhaft : es wurde auch über den Tod gesprochen .
Weinberg beteiligte sich an der Unterhaltung und
schloß seine Ausführungen mit den Worten : „Wenn
ich einmal sterbe , möchte ich gern , daß mir mein
Degen auf den Sarg gelegt wird .

" Nach diesen Wor¬
ten sank er vornüber und war tot . Ein herbeige¬
rufener Arzt konnte nur noch seinen Tod seststellen .
Erschüttert verließen die Gäste darauf das Holst .

Ein 17iähriger Konkurs beendigt . Der Konkurs
des früheren Siegener Bankvereins , der durch
Spekulation seiner Vorstandsmitglieder veranlaßt
worden war , ist jetzt beendigt worden . Trotz der
enormen Konkurskosten konnten infolge Wert¬
steigerung der Grundstücke die Gläubiger voll be¬
friedigt werden ; für die Aktionäre verbleiben noch
§50 000 -st . Das Ergebnis zeigt , daß der Konkurs
seinerzeit hätte vermieden werden können , wenn
die Geschäfte ruhig abgewickelt worden wären .
Die Aktionäre hätten dann vielleicht auch ihr vol¬
les Geld wieder erhalten , während jetzt zahlreiche
Leute bei dem Bankkrach ins Elend gekommen
sind .

Ein Sparkassen krach . Bei dem Krach der Spar¬
kasse in Saignelegier der Berner Jura geht mehr als
1 Million Franken verloren . Die Gläubiger erhalten
etwa 60 Prozent . Viele kleine Leute befinden sich da¬
runter . Der Verwalter der Kaffe Taabert wurde ver¬
haftet . "

Der Verkauf der Juwelen des Exsulkans Abdul
Hamid (über den wir schon mehrfach berichtet haben )
in Paris übersteigt alle Erwartungen . Die höchste
Schätzung belief sich aus 4 )4 Millionen , sie ist aber be¬
reits überschritten . Man hofft aus einen Gesamterlös
von 8 Mill . Franks . Das Erträgnis kommt bekanntlich
der türkischen Flotte zugute .

Gefangenenrevolke . In der Strafkolonie für jugend¬
liche Verbrecher in St . Vernarb bei Lille empörten
sich etwa 200 Sträflinge . Sie schlugen Fensterschei -
den ein, zerbrachen die Einrichtungen der Werk¬
stätten und verwundeten einige Gefangenenwärter
und Aufseher . Militär überwältigte die Meuterer ,
von denen 25 gefesselt und in Einzelzellen eingespcrrt
wurden .

Großes Explosionsunzlück . In der Färberei der
Firma Armitage L Eo . bei Bradford ereigneten sich,
wahrscheinlich durch Entzündung von Sumpfgas , das
aus dem unter der Färberei hinwegfließenden Bach
aufftieg , zwei heftig« Explosionen . Ein alter Tag¬
löhner wurde getötet , zwanzig Personen verletzt .
800 Personen sind arbeitslos geworden . Das Fär¬
bereigebäude wurde teilweise völlig zerstört ; drei
andere benachbarten Fabriken sind stark beschädigt.

Großfruer in Delhi. Aus Delhi in Indien wird
gemeldet , daß im dortigen Krönungsdurbar ein
Feuer ausgebrochen ist , das einen erheblichen Um¬
fang annahm und eine gewaltige Panik hervorrief .
Sechs Zelte des Gouverneurs von Punjab sind zer¬
stört . Die kostbaren Einrichtungen sind dem Feuer
zum Opfer gefallen . Der Schaden wird auf min¬
destens 100 000 geschätzt. Die Brandursache ist
nicht bekannt .

Mischer Lmdlag.
Ausnützung der Murgwaflerkräfie betr.

Auf eine diesbezüglich« Notiz im „Ps . B .
" wird in

der „Karlsr . Ztg .
" offiziös erklärt : Es läßt sich zurzeit

wegen der noch nötigen Verhandlungen , insbesondere
solcher mit der württembergisch-en Regierung , noch nicht
übersehen , ob eine Vorlage über die Ausnützung
der Murgwasserkröfte den Landständen schon
zur gegenwärtigen Tagung gemacht werden kann .
Unrichtig ist auch die Angabe , daß die Verhandlungen
mit Professor Dr . Rehbock gescheitert seien, solche sind
vielmehr noch im Gange und lassen eine befriedigend «
Erledigung erhoffen . Völlig aus der Luft gegriffen ist,
daß die Kosten eines Schiedsgerichts , wie der „Pfälzer
Bote " meint , sich aus 100000 belaufen würden .



Aus Süden.
AmMche Mitteilungen.
Aus dem Staatsrwzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden , den Nachgenannten die unter¬
tänigst nachgesuchtc Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihnen verliehenen Königlich Preußischen
Auszeichnungen zu erteilen, und zwar dem Oberbau-
rat Professor Dr . Hermann BIlling in Karlsruhe
für den Roten Adlerorden 4. Klasse, dem Geheimen
Kommerzienrat Reiß in Mannheim für den Roten
Adlerorden 2. Klasse und dem Geheimen Kommer-
ienrat Lenel daselbst für den Kronenorden 2 . Klasse,
ius der Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordi¬

nariate der Großherzoglichen Staatsreaierung vor¬
geschlagenen drei Bewerber wurde auf die kacholische
Pfarrei Ubstadt , Dekanat» Bruchsal, Rich . Aichele ,
Pfarrverweser in Hoppetenzell , designiert. Der Ge¬
nannte ist am 26 . November 1S11 kirchlich eingesetzt
worden. Aus die kacholische Pfarrei Riedern , Deka¬
nats Stühlingen , wurde Pfarrverweser Joseph Al-
brecht Grieshaber in Riedern designiert. Der
Genannte ist am 26 . November 1911 kirchlich eingesetzt
worden. Aus die kacholische Pfarrei Kreenheinstcüen,
Dekanats Meßkirch , ist der präsentierte bisherige Pfar -
rer Heinrich Weißmann in Schwandorf kirchlich
eingesetzt worden. _

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen , die ärztlichen Ehrengerichte in Karlsruhe
und Konstanz betressend und die Organisation des
Eisenbahnbetriebsdienstes betreffend.

Geh. Kommerzienrat Dr. H. v. Vruruk s .
rr . Mannheim , 4 . Dez . (Tel .) Verflossene Nacht

ist nach schwerer Krankheit Geh . Kommerzienrat Dr.
H . v . Brunch einer der bedeutendsten Industriellen ,
der sich um die Badische Anilin- und Sodafabrik ganz
besonders hervorragende Verdienste erworben hat,
verschieden . Der Dahingefchiedene wurde 1847
in Winterborn (Rheinpsalz) geboren. Nachdem er
die Hochschulen zu Zürich , Tübingen und Gent be-
sucht, trat er 1869 In die Anilinsabrik ein und wurde
im Jahre 1884 deren Direktor. Sein Name ist mit
dem Unternehmen aufs engste verknüpft; denn unter
seiner Leitung errang es eine Reihe glänzender Er¬
folge , von denen nur die Fabrikation des Indigos
auf synthetischem Wege genannt sei . Seine stete Für¬
sorge galt in hohem Maße der Entwicklung der Wohl¬
fahrtseinrichtungen und -Unternehmen. Hier hat er
Mustergültiges geleistet . Am 31 . Dezember 1906 schied
er aus der Direktion aus und wurde kurz daraus
Vorsitzender des Aufsichtsrats. Reiche äußere Ehrun-
gen wurden ihm zuteil . 1888 wurde er zum baye¬
rischen Kommerzienrat ernannt unter Verleihung des
Ritterkreuzes des Verdienstordens der bayerischen
Krone, am 30. Dezember 1805 wurde ihm der per¬
sönlich« Adel verliehen. Am 24 . Dezember 1907 wurde
er zum Geh . Kommerzienrat ernannt . Die Technisch«
Hochschule in Karlsruhe ehrte ihn durch Verleihung
des Ehrendoktors.

Die Einweihung des Rakhaufes in Donau¬
eschingen.

Donaueschingen , 4. Dez . Heute wurde in feier¬
licher Weise das neue Rathaus ringeweiht. Der
Großherzog traf heut« mittag 12 Uhr 4 Min .,
von Schloß Baden kommend , in Begleitung des Mi¬
nisters v . Bodman , des Geh . Rats Exzellenz von
Babo , des Flügelodjutanten Major v Braun
hier rin . Am Bahnhok hatten sich mit dem Fürsten
von Fürstender« — dieser in der Uniform des 2 . See¬
bataillons — Landeskommissär S t r a u b - Konstanz,
Oberomtmann Dr . Strauß , Bürgermeister
Schön , Alt-Bürgermeister Fischer , Bezirks-
kommandeur Major Lamey u. a . «ingefunden.
Beim Rathaus angelangt, wo die Verein« und die
Schuljugeno Ausstellung genommen hatten , begaben
sich der Großherzog und die fürstlichen Herrschaften
auf die Terrasse, wo Bürgermeister Schön , um¬
geben von den Mitgliedern des Gemeinderats , die
Festted« hielt , die in ein Hoch auf den Landesherrn
ausklang. Der Großherzog feierte in seiner Er¬
widerung die Stadt Donaueschingen . Hierauf er-
ölgte ein Rundgang durch das neue Rathaus . Spä -
er fand im Schloß Frühstückstasel zu 52 Gedecken
tatt ; die Tafelmusik stellt« die Kapelle des 113 . In -
anterieregiments in Freiburg . Während der Früh -
tückstasel wechselten der Großherzog und der Fürst

von Fürstenberg herzlich gehaltene Trinksprüche . Die
Rückreise nach Karlsruhe trat der Großherzog um
3 Uhr 40 Min . an . — Während des ganzen Festes
ging ein leiser Regen nieder.

c. Ettlingen, 4 . Dez . Bei der Viehzählung
wurden hier gezählt: Pferde 223 (217 im Vorjahre),
Rindvieh 389 (390 ) . Esel 1 (2) , Schafe SOI (502 ),
Schweine 508 (576 ) , Ziegen 262 (274) , Bienenstöcke
213 ( 171 ) , Gänse 189 (423) , Enten 191 (245), Tau¬
ben 1329 (1266), Hühner 4252 (4146 ), Truthühner
49 (33) , Hunde 284 (293), Hasen 843 (671 ), Haus-
schlachtungen 87 (150).

Heselberg , 4 . Dez. Auf dem Dahnhofe Schlier¬
bach wurden heute früh der 33jährigen Arbeiterin

Ranzer beide Deine abgesahren . An
dem Aufkommen der Bedauernswerten wird ge-
zweifelt .

—n . Heidelberg . 4 . Dez . Am Samstag nachmittag
fand im großen Saale der Stadthalle die feierlich«
Auszeichnung treuer Dienstboten statt .
Frau Oberbürgermeister Dr. Wilckens legte den
Dienstboten das von der Grotzherzogin gestiftete
Ehrenzeichen für treue Dienste bei einer Herrschaft
an . Hierauf sprach Bürgermeister WIelandt
in zu Herzen gehenden Worten seine Freude darüber
aus , daß er in der Lage sei , einer großen Anzahl
Dienstboten Auszeichnungen In Form von Ehren¬
preisen zu überreichen . — Anläßlich des 6V. Geburts¬
tage» des Oberbürgermeisters wurde von zwei Un¬
genannten je eine Schenkung von 1000 -41 zugunsten
der Armen überwiesen . Weiter wurde, wie in frühe¬
ren Jahren , von Ungenannt ein Betrag von 2000 -it
zur Verabreichung eines warmen Frühstücks an un¬
bemittelte Volksschulkinder zur Verfügung gestellt .

: : Vom Neckar , 4 . Dez. Die Notlage der
Neckarschisser wird in diesem Jahre die Staats¬
behörden zu einer Hilfsaktion oeranlassen. Den
bedrängten Kleinfchifsern sollen die lausenden Staats -
steuern gestundet und beim nächstjährigen Steuerab -
und Zuschreiben ein Steuernachlah gewährt werden.
Auch wird versucht werden, für die notleidenden
Kleinschiffer in irgend einer Weise eine Unterstützung
durch die Regierung zu erlangen.

: : Maldshuk, 4 . Dez . Seit einer Reihe von Jahren
besteht hier der Wunsch , nach einer weiteren festen
Verbind un g zwischen dem bad . und dem schwei¬
zerischen Ufer . Die Kosten des Brückenbaues wer¬
den je hälftig von Baden und dem Kanton Aargau
bestritten. Die Gesamtkostcn der Brücke belaufen sich
aus 240 000 Der bad . Anteil beträgt 120 000 -41 ;
hierzu kommen noch die Kosten für die Zufahrtsstraße .
Im Staatsvoranschlag 19 - 2/13 befindet sich jetzt im
a . o . Etat die erste Teilsorderung mit 71000 -41 für die
neue Brücke .

Offene Stellen für Militäranwärter .
Landbrlefträger aus 1 . Januar 1912 , im Be¬

zirk der Kaiser ! . Obsrpostdirektion Konstanz. Probe¬
zeit 6 Monate . Anstellung auf ^ jährige Kündigung.
1100 -41 Gehalt und der gesetzliche W>
schuß. Gehalt steigt bis 1400 -41.

Zohnungsgeldzu -

Aus dem SlMkreile.
»Karlsruhe lm Winter"

ist ein in der Noveucher -
(Winter - )Nummer der Reise - und Derkehrszeitschrist
„Deutschland "

( Organ des Bundes deutsch« Verkehrs-
vereine) erschienener , auf Veranlassung des Dsrkehrs-
vereins von Schriftsteller Karl Joho verfaßter , an¬
ziehender Aussatz über di« winterlichen Freuden in
und um Karlsruhe betitelt . Treffliche Winterbilde»
aus der Residenz und der näheren und weiteren Um-
gebung illustrieren chn . Es ist zu hoffen , daß durch
diesen Hinweis manch fremder Sportsmann , der unsere
heimatlichen Bergs für die Betätigung seiner sport¬
lichen Künste erkürt, Veranlassung nimmt, auch Karls¬
ruhe einen Besuch abzustatten.

Der Weihnachtsverkauf für Innere Mission im Der-
elnshaus , Adlerstraße 23 , wird heute morgen um 10
Uhr eröffnet. Es war uns gestern vergönnt, beim
Aufbau der Gaben einen Blick in den festlich ge¬
schmückten Saal zu werfen. Der zeigte uns eine über¬
raschende Fülle köstlicher Weihnachtsgeschenke verschie¬
denster Art , einfache und auch teurere. Sehr praktisch
ist die übersichtliche Ordnung, die eine rasche Orien¬
tierung ermöglicht , wo die gewünschten Gegenständ«
zu finden sind . Da haben wir gleich am Eingang
rechts den „Armentisch "

, wo hauptsächlich Beklei -
deingsgegenstände für Armenbescherungen verkauft wer¬
den . Daran schließt sich der „Iungfrauentis ch

" ,
der die fleißige Jahresarbeit des Jungfrauenvereins
der Stadtmlssion birgt mit ähnlichem Inhalt . Es fol¬
gen an derselben Längswand der „Kind er Nei¬
der - " und der „Kinderspielwarentlsch " mit
dem „ Grabbelsack "

. Die Mitte des Saales wird von
vier großen Aufbauen eingenommen, auf denen die
Stickereien , die Galanteriewaren , die
Haushaltungsgegen stände und kleine -
ren Geschenksachrn , Stück 50 H bis 1 -41, unter-
gebracht sind . Mit hübschen, kleinen Weihnachtsbäum-
chen gekrönt , gewähren sie einen reizenden Anblick.
Die Stirnseite des Saales ist geschmückt mit einer Fest¬
hütte, die den „Fürstentis ch

" enthält mit den Ta-
den der höchsten Herrschaften . Und an der östlichen
Längswand endlich finden wir den wohlausgestatteten
„Schürzen - und Wollwarentisch "

, den
„Büchertisch " und die Neuigkeit det diesmaligen
Ausstellung, den „L e b k u ch e n t i s ch

" der Frau Geh .
Rat Dr . v . Oechelhaeuser mit einer Unmasse
kleiner und großer Santiklause (gerade recht auf den
Niklastag !) und anderem duftendem Weihnachtsgebäck .
Daran schließt sich passend der mit Lorbeerbäumen
eingefaßte Duffetraum , wo man zu mäßigen
Preisen an Speise und Trank sich erquicken kann . Alles
in allem ein wohlgelungener, reichbesetzter Weihnachts¬

markt. Wenn da noch der Ehristbaum brennt und da«
festliche Gewoge der weihnachtssrohen Käufer hinzu-
kommt , wird« gewiß heute an der rechten Weihnachts¬
stimmung und Kauflust nicht fehlen . Das wäre auch
der Stadtmisston wohl zu gönnen, deren Reserven in
diesen teuren Zeiten gänzlich ausgezehrt worden sind
und die dringend neuer Mittel bedarf» um ihr segens¬
reiches Werk fortzusetzen. Denn das neuliche Konzert
zum Besten des Fürsorgevereins hat noch keinen Wan-
dsl gebracht . Dies kam nur einem Zweig, dem evang .
Fürsorgeverein, zugute , der durch den Bau eines neuen
Zusluchtsheimes in diesem Jahr besonders große Auf¬
gaben hatte. Der eigentliche Stamm der Stadtmission
aber steht noch immer sehr unter dem Druck eines
Defizits, das hoffentlich durch «inen reichen Ertrag
des Weihnachtsoerkaufes endgültig getilgt wird.

Lula Mysz -Gmeiner-Konzert. Man schreibt uns :
Der gefeierte Liebling unseres Konzertpublikums wird
am Donnerstag , den 7. Dezember , wieder bei uns
einkehren. Die Sängerin erregte frühzeitig im Kon -
zertsaal Aussehen durch ihre hervorragend schöne Alt¬
stimme und ihre musikalische Vortragsweise. Frucht-
bringend für die Künstlerin war der persönliche Ver¬
kehr mit Johannes Brahms , besten Liedern sie eine be¬
sonders verständnisvolle Interpretin geworden ist.

Abonnement-Konzert. Die Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz Nachs. hat sich entschlossen über die drei
noch stattfindenden Künstler-Konzerte : Ernst von
Possart ( 15. Dezember), Fritz Kreisler ( 5 . Jan .)
und Johannes Messchaert ( 12. März ) ein Rest -
Abonnement zu eröffnen, das jedem Musikfreund
Gelegenheit bietet, für einen niedrigen Eintrittspreis
die Künstler zu hören. Näheres siehe im Inseraten -
teil .

Der Lehrling SchmWt, der sich nach unseren Ver¬
mutungen aus dem Fenster des 3 . Stockes gestürzt
hatte, erklärt, nachdem er das Bewußtsein erlangt,
er habe nicht daran gedacht , sich das Leben nehmen
zu wollen. Nach leinen Äußerungen hat der Junge
schon früher an Schwindelanfällen gelitten und sei
beim Heraussehen aus dem Fenster gefallen . Das
Befinden des Verletzten ist zufriedenstellend .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v. Die Frauengrupp « des Verein» für das

Deutschtum im Ausland veranstaltete am 2 . Dezember
für dieses Jahr ihren letzten sehr zahlreich besuchten
Teenachmittag. Es waren genußreiche Stunden . Die
Vorsitzende Fr . Geh . Hofrat Treutlein sprach
herzliche Begrüßungsworte an alle Anwesenden, ins¬
besondere aber an Herrn Pfarrer Zöcklrr aus Ga¬
lizien . Dl « Vorsitzende bat dann Professor v . Län¬
gin kurz über dir Dereinstätigkeit zu berichten . In
humorvoller Art entledigte sich Herr Länain seiner
Ausgabe und erwähnte eingehend den Marken - und
Kartenverkauf, erinnerte an die Sommelstelle des
Vereins für das reichsdeutsche Christbäumchen, bei der
Dereinsbank Kreuzsttaßr 1 , und verriet auch schon
einiges von dem am 19. Januar abzuhaltenden bun¬
ten Abend der Frauengruppe . Pfarrer Zöckler
aus Galizien berichtete sodann von dem Wieder¬
erwachen des Deutschtums und seinen großen Fort¬
schritten daselbst im letzten Jahrzehnt . Er gab zu¬
erst einen kurzen Rückblick über die mittelalterlichen
Einwanderungen der Deutschen und ihren Einfluß
insbesondere aus die städtische Kultur daselbst . Die
späteren Einwanderungen unter Josef fl . im 18. Jahr »
hundert brachten zwar noch 12 000 süddeutsche Kolo-
nisten , Handwerker usw . ins Land , aber in der Ver¬
einzelung waren die Deutschen unter den Polen lei¬
der sehr gefährdet und galten schon für das Deutsch¬
tum verloren . Seit den letzten 10 Jahren trat aber
eine wesentliche Besterung hierin ein durch engeren
Zusammenschluß und das Wiedererwachen des Zu¬
sammengehörigkeitsgefühls unter den Deutschen . Die
Hauptstütze des dortiaeu Deutschtums sind die deut¬
schen Schulen. Der Vortragende selbst hat dort eine
solche begründet, die jetzt mit andern derartigen An¬
stalten eine ganze unter seiner persönlichen

'
Leitung

stehende Kolonie bildet. Mit einem zündenden Aust
ruf zur Mitarbeit an alle Deutschen im Mutterland ,
insbesondere an die Frauengruppe , schloß der Redner
seine interessanten Ausführungen . Geh . Rat Gross
sprach unter Hervorhebung der großen Verdienste
des Dorttagenden den Dank der Gruppe aus . Der
ernste Teil des Nachmittags war von vorzüglichen
musikalischen und deklamatorischen Darbietungen um¬
rahmt . Frau Professor Fuchs hatte die Liebens-
Würdigkeit , durch ihr« mit prachtvoller Stimm « vor-
getragenen Lieder alle Anwesenden zu erfreuen.
Ebenso verstand es Frl . Schembrr durch den
lackenden Vortrag einiger Gedichte die Zuhörer zu
esteln . Möge der Frauengrupp « auch im kommen-

den Vahr reges Interesse und Förderung zu teil
werden.

—v . Große Doqelausstellung . Der im Jahre
1888 gegründete Verein von Vogelfreun -
den (größter und ältester Verein in Karlsruhemit über 200 Mitgliedern ) veranstaltet in den
Tagen vom 9. bis 11. d . Mts . im Saal des Hotels
Monopol (Cafä Windsor ) , gegenüber dem Haupt¬
bahnhof . eine große Ausstellung von Kanarien -,Zier - und Singvögeln . Wie schon der Name sagt,
pflegt dieser Verein die Liebhaberei zur Dogelwelt
im allgemeinen . Auf dessen Ausstellungen , die

Theater und MM.
kehrte, von einer geradezu beunruhigenden Melonch »
lie ergriffen. Sie hatte anfangs die Absicht, sich an
eine medizinische Kapazität zu wenden. Als das
Rendezvous schon bestimmt war , reiste sie aber schleu¬
nigst nach Rom ab . Nach dort eingetroffenen Depe¬
schen hat sich die tiefe Depression im Wesen der Künst¬
lerin bis jetzt nicht gebessert.

ch. »Am eine Seele", dreiattiges Schauspiel von
Friedrich Werner von Oestüren , erlebte im Deutschen
Dolkstheater zu Wien seine Uraufführung . Das
Publikum nahm das sorgfältig inszenierte und gut ge-'
spielte Tendenzstück mit freundlichem Beifall auf .

ch. »Don Juans letztes Abenteuer" von Otto Anches
hatte bei der Premiere im Komödienhaus zu Frank¬
furt a . M . einen lebhaften Erfolg . Der anwesende
Dichter wurde wiederholt gerufen,

ch . die geheimnisvollen „Cassiusse
". Das »D . T ." wird

um Aufnahme der folgenden Erklärung ersucht:
„Die Kritiker des „Stuttgarter Beobachters", der

„Cannstatter Zeitung"
, des „Neuen Tagblatts " (Stutt¬

gart ) und der „Württemberg« Zeitung" kamen über¬
ein, folgende Aufforderung öffenlich zu stellen :

,Ln Nr . 280 der »Deutschen Reichspost " vom
29 . November schreibt Herr A . R . zur Einleitung
seines Berichts über di« Ausführung des »Rosenkava¬
liers" von Richard Strauß am Stuttgarter Hoftheater:
»Nun hätte auch Stuttgart seinen „Rosenkavalier" ge¬
habt. Es wundert mich , daß er so lange auf sich war¬
ten ließ, denn die Hosbühne gehört zu den Strauß -

Getreuen , denen sich allerhand Korybanten aus der
„unabhängigen" Kritik , Cassiusse mit der hohlen Hand,
attachieren. Darüber wird mal gelegentlich ein beson¬
deres Wort zu sagen sein" .

Wir ersuchen Herrn A . R ., sofort die verdächtigen
Personen zu nennen, damit diese uns unbekannten
„Cassiusse mit der hohlen Ha'nd , die das Ansehen
der Stuttgarter Kritik schädigen beseitigt werden.

"

m . Die Uraufführung der jüngst ausgefundenen
Derkhovenfymxhome. Aus Leipzig meldet das
»B . T .

"
: Hier fand unter der Leitung Professor W i n-

terstein die Uraufführung von Beethovens Jugend -
symphonic statt , deren Orchesterstimmen der Musik¬
direktor Stein in Jena im Archiv des früheren
studentischen lüollegiuni musiourn , aufgefunden hatte.
Diese C -Dur -Symphonie, die deutlich den Einfluß
Mozarts und besonders Haydns zeigt , wurde wegen
des vor der »weiten Violinstimme befindlichen Ver¬
merks „Par Louis van Beethoven" sowie vor allem
durch Änklänge an spätere Werke des Meisters allge-
mein als ein bisher unbekanntes Iugendwerk Beet¬
hovens anerkannt.

Kunst UN- Wissenschaft.
w . Von unseren Hochschulen. Der Besuch der Frei¬

burger Universität beläuft sich aus 2468 immatriku¬
lierte Studierende (gegen 2246 im vorigen Winter¬
semester ) . Diese verteilen sich aus die Fakultäten
wie folgt : Theologische 232 ( im Dorj. 232), Rechts¬und Staatswistenschaftliche 508 (502) . Medizinische
882 (802 ), Philosophische 518 (510 ) , und Naturwissen¬
schaftlich-mathematische Fakultät 326 (2SS) . Die Zahlder immatrikulierten Frauen beträgt 149 gegen 108

i. Dj . Außerdem hören 148 Hospitanten (darunter
27 Frauen ) akademische Vorlesungen. Die Gesamt-
zahl aller Hörer beläuft sich sonach aus 2614 Personen,darunter 789 Badener , 1533 Nichtbadener und 144
Ausländer .

w . Vom Deutschen Museum. Der dänische Inge -
nieur Dr . valdemar Poulsen , der dem Deutschen
Museum bereit» die ersten Originalapparate seines
berühmten Telegraphons überwies, das zur Auf
Zeichnung und zur Wiedergabe der in ein Telephon
gesprochenen Worte dient, hat nunmehr auch seine
Originalapparate für drahtlose Ueberttagung un-
gedämpfter Schwingungen dem "
Für die
stiftui , ^ . .
Lehranstalten und Seminare aus ollen Teilen des
Reiches eine Reise nach München und das eingehendeStudium des Deutschen Museums zu ermöglichen ,
sind 83 Stipendien zu 1500 °<t . also insgesamt 124 500
Mark gezeichnet worden. Ja den letzten Tagen haben
nun auch die städtischen Kollegien von Nürnberg
den Beschluß gefaßt, in den Haushaltsplan für das
Jahr 1912 vier Reisestipendien von je 1500 ein¬
zusetzen, und sind damit also, wei seinerzeit bei der
Bewilligung eines Jahreszuschustes. den andern deut¬
schen Städten in der Förderung der Bestrebungen
des Deutschen Museums vorbildlich vorgegangen.

w . Der Friedens -Nobelpreis für die Sozialisten?
Aue Brüssel läßt sich das Pariser „Petit Jour
nal" melden , daß der Friedenspreis der Nobelstif
tung in diesem Jahre wahrscheinlich dem tnternatio
nalen sozialistischen Bureau zugesprochen werden
würde als Dank für seine Haltung in dem deutsch¬
französischen Konflikt .

auch schon wiederholt von Se.iner Königlichen
Hoheit dem Großherzog besucht worden sind , findet
daher der Besucher neben vielen Kanarien eine
große Anzahl von einheimischen sowie fremdlän¬
dischen Vögeln aus allen Weltteilen . Wer sich
einen wirklichen Genuß verschaffen will , der last«
sich die Ausstellung nicht entgehen . Der Besuch
dieser Veranstaltung ist umsomehr zu empfehlen,
als unter den jährlich wiederkehrenden Weihnachts¬
märkten gerade die Ausstellungen des obengenann¬
ten Vereins sich stets großer Beliebtheit erfreuen.
Und wer dort nicht das Glück haben sollte, im
Glückshafen einen der zahlreichen Gewinne (einen
sprachbegabten Papagei , einen feinen Harzer Roller
oder 1 Paar bunte Prachtfinken ) zu erzielen , dem
bleibt immer noch die Gelegenheit , sich durch An¬
kauf eines Vogels, der seinem Geschmack entspricht,
eine Weihnachsfreude zu verschaffen.

—o . Unsere Blinden. Es sei noch einmal darauf
aufmerksam gemacht , daß in hiesigen Apotheken und
Optikergeschäften Sammelstellen von Weihrrachtsgaben
für die Blindenvereinigung von Karlsruhe errichtet
sind, die durch Plakate in den Schaufenstern zur Kennt -
nis gebracht werden.

Standesbuch -Auszstge .
Geburten : 27 . Dezember : Erika Viktoria Fortuna

Anna, Vater Christ. Müller , Privatier . — 30 . Dez.:
Otto Richard. Vater Emil Beyer , Maschinist .

Todesfälle: 2. Dez . : Kurt Walter , alt 9 Monate 24 ,
Tage, Vater Philipp Lang , Maschinist : Gertrud,
alt 21 Tagx, Vater Friedrich Koger , Maschinist :
Eduard Fallenstein , Akquisiteur , Ehemann , alt
48 Jahre ; Johanna , alt 3 Jahre , Vater Leopold
Ungemach , Fabrikarbeiter . — 3 . Dezember: Jose,
fine Bürger , Ehefrau des Hofmuflkers Karl Bür¬
ger , alt 61 Jahre ; Stefanie Köppel , Ehefrau des
Landwirts Albert Koppel , alt 42 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ber-
storbenen. Dienstag den 5. Dezember 1911. 11 Uhr:
Iosefine Bürger , Hosmusikers -Ehesrau, Lessing,
straße 10, 3 . Stock. Feuerbestattung . — 3 Uhr: Jakob
Hrmberger , Schlosser , Amalienstrahe 14. —
)44 Uhr : Johann Georg Hänßler , Bahnarbeiter,
Zähringerkttaße 1 . — 4 Uhr: Engelhard Gauch ,
Schuhmacyermeister, Zähringerstraße 7.

Luftfahrt.
Vaden-Oos, 4 . Dez . Das Luftschiff „Schwa ,

b e n " unternahm gestern seine letzte diesjährige
Fahrt . Die nächsten Aufstiege werden voraussichtlich
im Februar stattsinden.

Berlin, 4 . Dez . Auf dem Tegeler Schießplatz
unternahm das propellerlose Luftschiff
der Lustschiffantriebs-Gesellschaft Uebungsmanöver,
denen mehrere Offiziers des Lustschifferbataillons zu¬
sahen . Das von Oberleutnant Meier von der ge¬
nannten Gesellschaft geführte Luftschiff folgte jeder
Steuerung seines Führers aufs beste und fuhr in 50
Meter Hohe sodann etwa einen Kilometer weit. Plötz-
lich glitt die das Luftschiff treibende Kreisscheibe aus
der Schiene und fiel in die Gondel. Das Luftschiff
wurde dadurch manövrierunfähig und zur Landung
gezwungen. Durch den Unfall wurden weder Per¬
sonen verletzt , noch erlitt das Luftschiff eine ernster«
Beschädigung. Der Schaden dürfte alsbald wieder
behoben sein .

Lsuan (Portorico ) , 4. Dez. Der Flieger
Schriewer ist hier aus 60 Meter Höhe ab -
ge stürzt und war sofort tot .

Tagesanzeiger.
(Nähere? wolle man aus den bett. Inseraten ersehen.)

Dienstag , den 3 Dezember .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol Thcatcr . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Union Kino . Vorstellung .
Zcntral -Kino . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends.
Musemnsgeselli 'chaft. 8 Uhr Konzert.
Zum Elefanten . Künstler -Konzert.
Kunststickereischule . Hans Thomastt. 2. Ausstellung

von 11 brs l und bis 59s Uhr.
Eintrachtesaal . s'r9 Uhr Oeffentlicher Vortrag.
Missionssaal , Kaiserstr . 168. sich Uhr Oeffentlicher

Vortrag.
Turngcmcinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr

Zenrralturnhalle.

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt dir Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für die Redaktion: Joseph Straub :
für den Inseratenteil : Paul Kuhmann . Druck und
Verlag: C . F . Müllersche Hosbuchhandlung
m . b . H . , sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion :
Berlin 0 ., Behrenstrahe 27.

Vorrügliede
3 u . L k'kg.
CiyzpvlkL .

» cker Lrokküreodaoeo!

Vorlange-n 8ie gratis anii
ttsnko^ussmiunL' unser«
Pols - Socke - ckouronls .

Wiltl . IkUMKN . Kai-Isi -ulis i. 8 .
eilt »lllt -ki er lir errtlilrnl, „ 4 Drei, « et.

llnorsodOpOiekg ^ a-svakl.

gereidl-

dsreitmiii«»!

KloMm Sockodnv » tür Uüt« anä SütrSI
8 , lidaus lisiseisL.

Velour - u. S»» tküts in <iiv . l'srde»
Vettorkesto , eklks bocke akut»-
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O/ace - r/rre/ Os/z/sc ^ /ec ^ / '
lveL§§ « /ras

6, H 79 » 72 . 76, 79 « /ras / C/rôy/
'
Lr/rF

^ 7^. ^ ^ 0 / 6 ^ rLrs 7>aa ^.

Se/ «/e/is tös/ /7ka/rükc/krk/te
K7aü « /r4 <7ll/r/ ^ oc7r« r

6 — 29 / C/ro/?/ Lr/N u^eL § ü/k7 ^ e//e 7Ä^ e/r.

Sa// -
rmS A/eMKs/k -

As/rWche

^eso/ri/e/ 's </e7ê e/r/ke/7
L0/a ^ F6 l^d/TAt

7)ä/ /7§c/s/et / 6/ ' ,2 E

Osse//§c^s/^§7rs/r«kc7tt/̂ o
/ ä ^ / 7^ /ie/r

O/see 7° 2 / 6§ V/77st/e/ '
ipe/ss , s/T - e^ aü .

6kk/// ?A ^ 7'
, § E - AoM/erMm

M

kW. kalmln fetzt such tveltkt tlchmalrLkmLck »)
eu Kaden.

krvklisrrogl . liofliofvranl

Frieüriek Alos
k. » ,ISL5M 'rMs »- I'si-kSimn«
Xsisorstrsss 104 , llsmnrll .-kil»,

vwpstohlt io grvkor ^ usvakl

I!it >>W MidM :
Lvkrsidreuge , 8riek«agen ,

8obneltenstänller , örieköffnsr»
t-suokter , l-üseder. Kloots,

Kaars llsroitursn.

L. ksiglsr ,
OLILILILILimmmmLILILimLILILimomLILlLILlmLILILlLLILILILim
m ^ »» » » i- n > ^

m
K «rr «n»1i»sv » 21 Delvpkon >888 O

ompüodlt ^nvuvslv 6 IsiS« s>i»en unr> Tpiogsl o
zoller L.rt unll l 'mislsxs . m

m

N
ix «Mnilie. k. L n. I>. S.

Llle -

Lporialitäten

äs, - Larlsrudsr

krrkümsris- uock
Vollvttvll8vllvrüLbrL

k . VE L Lodu

»I»:
„Lslockorms "

,

^kkjloävnlllL -

LvroUu "
, „Säollts "

,

rssvdellluvü-ksrttull,
Lsrlsradsr Vgsssr ,

VoUvttv-SsUvir sio.

tankt man SN ävn kestgesetrteu billigsten

in sämtliodvn k'risourgssckästsn der Ntaät.

flUiräera ! ^
Sioksi 'köitskLltsi'

ia zsäsr OsHf« IraKdar, ^ .llslnuksit muvSxliek, iw I^eiss
von « K . 8 .50 , lv .- , 12.—, 14 . - , 18.—, 20 —

xevStmlickss Lz'stsw von killt. 3 .— so
owpüsdlt

Hodert Hnrmss
Ksi8658ll 'S88S 159 . Lcire Uiltknstr.

» ilgUerl il « » ksd » 11- 8psi »- V « n « in » .

vssclnu/isler ploos
nur KsissrsteLk « SS ^« ivpkon 1S24

^ roke flusv »Lk !
In

gmimteiikililei 'ii
kl» kilkl i; 1 l!sr

voi-iieliMte Keüilienlk
kir »IIi Keliz« KIt« 1

LlLILILlLlmLILILILILILILILILILILILILILILimLILILILILILILlmLILimLI

ßOnrßsi^ süicinsl ^edei '^lik' sn

von nvnvm äirolrtsn Lesng »ns Lkk>>«1isnis , ksrvorragonä milä
im 6ö »oi>waolc , in klnsvlnrn n ' /r, u » >1 ^ Litsr Inli»lt (msin «
ocler vigvn« k'lasvkvn verclsn »nol» vaoiigvkülltl)

L'ür Linäsr , clio I,ebertlirao viokt gern« vvlunsn , «mpksblo iol»
«UvkIsvkmnsvlLsniI « L.vb « i»tki »» n - Lnu,I » ioii .

Osi ^I Kfobk . ttofliefsl'anl.

swpüsdld grosso ^ nsvsdlLrokiivi-rogl. Hofllvfoi-snt

xriearick S>°s llriM-Srii»;« «.

In allen TrSKenl

ki»k3b»«iz tts blllltrii
prompt un4 billigst .

kacüei-ungen, ^53Vüfen, fai'benöi'ucke.

Haarkrankheiten,
wie Haarausfall , Schuppe », Flecken. Kopsjucken werden nachweislich
mit gutem Ersolg nach rvinenschaftl. Methode behandelt.

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen n> Diensten . Damen- und
Herrenbcdienung . Nnfertigung aller Haararbeite ».

Mm I . Deppes » HmpSkp-SWiil-SMst.
Herrenstraste 2S . einzigste SpezialitSt am Platze.

f . « oll i Soll«
'» 0SirII-klu1j !« r>-

XalssrstraK« 104 , llnirntr.-kets ,
V» » a « , K>»0g « , LIS » « s»,
Soknlon , « <« .

Lager - Aepfel
von frisch eingetroffenen Waggons

prima hallbare Tafel-. Varl-, Koch- u. VeihnachlsSpfel
1V Pfund KochSpfel . . . 1 .00
1V Pfund Backäpfel . . . 1.20
10 Pfund Estäpfel . . . 1.30
sowie Wintcr Calville -, Leder -Reinetten nnd Fürsteuäpfel , alles nur
feinere Sorten , empfiehlt für hier frei ins Haus

MehvUM- am Kaiferplatz.

10 Pfund Zitronenäpfel . 1.30
10 Pfund Luike« . . . . I .SO
10 Pfd . BaumannS Reinet . 1.00

Ltadlbekannl
sivä Liv

M MM MM

kllMII
äor dosten und orstou

Xarlsruker ? upx>en-L1imk
von Vieler, I^aiserstraLe 22Z.

^ Lilgliect des iradstt -Lpsr -Vcrcins . ^

OrvLv ^ usvsdl io

^ekilei^eten Vuppen
»uw l 'rois« von 80 l^g. dis Nie. 20 .—.

Viole dleodoiton, äsrontor eodts

Lau 1il 2 I^üristlerpupperi .

iM 5t. ^ orötr 1850 w
ü. LI.

II s I LH s re » Om MtpfcMsllOL Haus !

II ^ I ^ I l ^ I ' III kür äea LV
"iii1«rLuf6vt - ^

NUtVI vtVII üalt , vor . üMd eilige - !

rioüürt . Noäervor Oomiort . — LierLU88eIiLllL v . I^LW .
LlüssiZ -o kvnsioiispreisk .

vorm. DL. Ära«/ «
/<>S, </er AoryiHoo«/

§ ro/e Äo««r4/ /» /bn»/Se»

D/ '/e ^ ^ sp/
'
e/ 'e/r a/ ?c/ V/ -/

'
e ^ Ä <7/ ^ e/r

^ c^ p/e ^ eTTl'e/ ?» § o-^ ÄH ^ e7e/̂ L»?e/ ?r,
ML/ckr7/ ^ e-!r, Ae/Mec/Fe/r »

Ä NktßkMMMch»
werden abgegeben : 1 Partie Gelenkpnppen , Damen - und Herrenschirm »
in Seide und Halbseide , 1 Partie bessere Damenhemden und Beinkleider .
1 Partie Herrenhemden in weist und farbig , Kinderanzügr » Stnder -
stveater , reinwollene Herrensockeu , Damenftriimpfe , 1 Partie bessert
Zigarren , Kakao , Tee , Bodenwichse » Ueberzieher und Capes .

I . Madlener , Auktionator,
Rüppurrerstraste 20 .

1^8 . Sonntag von 11 Uhr ab geöffnet.

ükiktl'llpll ! Ikestkl'.
kisuke Isrtsr Vsgl

„linier sen Klauen ä?s lönen",
Nächtigste, Dierrtrama . Voll Sensation voll

»8sias «sjertSl «Iss Kiuil".
Spannenäe uoä ärawatiseds Ranälung. kracdtvotle ffoioration.



ffrote 88or K 0 ^ 8 HÖffffffk ^ffIffI Î (lonvverke Kanäern )
^ U88te!Iung 6er neue8len ffrreugni88e

nack ffntivürken von ?rote88or ?roke88or !60L70ffk , ?rote88or ffff088 ^1^ >1dl , Liläkauer ^ I-6ILKff1^ unä Fräulein Lk^ffffldlO
in 6en ^ u88lellun§8räumen äe8

Kun 8t§ ev ^erbek 3 U8e 8 O . ff . OHO Kai 8er 8tr . 138 , 1 . fftage
ffintnH frei. I '

äglicli geöffnet von morgen8 10 bi8 1 Otir, nactimittag 3 bi8 6 Otir. 8onntäg8 geöffnet.

SIKNSVKISKSVILVI ' VI
empkMtzwsios LverlrLimIvorLüssliedso, 211 äso ksillst-LLokorsiollvorvonädurell

VILVNMSDHlS - . . ^
KsiSSI ' - ^ USLUg

unä

Ungs »' . LIüRsninekI
ksrovr io odsoknlls oor orstLInssissor ^Vars :

01« nileln
Ossslnusslr « !»» «

Onsngssl
kasknen
8 « I1s »» invn
Iloi »ii,1Iisn

Lnivss - uvlcsi »
8 » «Iruvle « «
k' »ikIe « LuvIt « i»
Osolepulv « «
Lienenkonig (ssurLotiort rem),

deU un6 äuoksl
«IIv . Ls «, » »»» « « 4« . « Io .

^ Ilsioverkaof voll vr liüdoers kerüsser OIsiiiIeIIk « i>4eIr4 - 0 . Hssvli » u » » i>ia « » «
2vr ds ^osmso üerstslluoss von lllsoäsl - unä ÜLSSlvLSSgvdLvI .

L, k^nokmüllsi', IM. : Itlasloi »« ,»,
Loklisserrmt ,

ki -dpi -inL«n»ti »u»»s 32 — Hluplivii » 4L.
Llitxlieä 6ss Lsbstt -Lpsr-Vsrvius. .

Lmptsbiv msiusn »osdon viu-
rstroNvuen

( evlonlse
SN 8.5 V unä A äs» kkuuä

»I» puslelluvli «»
VviknLekl8-6v8vkvnIi.

Lok» kstsrsnssn Luster grstts.
k . LgrKMVNt, Lnnsonstr. 12 HI.

Kuchrrer
rmpfiehlt

Briketts
8 Stück LO Pf . .

Bündelhol ;
gr. Bund 11 Pf .

25Bünd . 2 .50Mk .

Bügel-
Kohlen

2 Pfd . -Pak. 14 Pf .

Kuchem
Filialen :

Südstadt :
Schützenstraße 37
Marienstraße 58
Morgenstraße 17

Oststadt :
Durlacher Allee 32
Gerwigstraße 10

Altstadt:
Zährinaerstraße 21
Durlachcrstraße 56

Mittelstadt :
Bürgerstraße 6

Weststadt :
Goechestraße 23
Körnerstrabe 9

Rintheim:
Hauptstraße 78

Aue :
Ecke Adler- u. Wald-
hornstraße .

Prima

SpeisckMtl»
4 .— per Ztr. frei Keller Karls¬

ruhe. Schweine -Zuchl- und .Mast¬
anstalt. Ltllingen (Baden) (früher
Kreitmayr L Co .. Karlsruhe). Bu -
lacherftraße 63. Telephon 235.

ksekkoigsr
LL» l.S » U» L

Lsi »« !»»»,»»»»« ItK
Ilsnäsokub - uoä

Lrs vsttvu 8p»s!s1-
kosokäkt

ti.uk

10 '/.0
b«i Lsrruklung

« ul « II « K »»tile « I.

or^sv 3v>sr^lv>8r^8v>sv>»v3v3«L
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

Mussum LurLsruLo .

Vivilslsg , Lva S. Vvrsmdvr l8 ! 1 .

LonLsrt :
Mttvirksväs :

k'rLolvio ll - ltzllv Vvmvllivr voo äsr OxÄÄ
oomigno, Paris ;

PrLnIsio Lkrtds VviU , kisolstiv , Tsttsrudo ;
Lorr llsao Iva llavs (Violius), Paris .

Haviorboxlsitunss :
Lsrr Lapolloieistsr llolwsuL .

?rograww.
1 . Sonst » Ls vnr . L . Ltrsuü

^ Ilsgrv , ms non troppo . Improvi¬
sation . Ulsxro.
prltuleiu Lsrtds IVeill unä Narr
llsun ton Nav«.

2. L'str äs Louis » . ObsrponÜor
prSulmn ttsions Oomsllisr.

3. a) vsvotts vt wusstto . D . ä'^ Ibsrt
d) Lsrvsnsv . Odopin

llkspsoätokongrotsv Kr. 8 . . lässt.

4.
lräulem Lertda IVoill.

») krdluäo tzt LIlsgro . kmrnsm-LrsisIor
5) Lckuglo . liurülu
e) Lssurlt » . Tarriolä

L,-rr Isav tsn Novo.
5. ») vkunson trist » . vuparo

d) I.SS kosss ä'Ispskuu . Oadiisl Ksurö
0) l -sivorgdro » ur oksmp » . . . Visrsot

krttulsiu llülsns OowsIUsr
6. Sonst » kl-vnr . . Krieg

lento . Allegro »ppsssioosto. ^ lio-
grotto. Allegro vivace.
ItÄuivin liertda ^Vvili unü Herr
Issn tsn Navs .

Lonssrtllllgsi lilütiinsr »ns <ism lsgsr äs» Herrn
Hollioksrsntsn I>. Lodvstsgut.

ülll -mg 8 Mir . — Llläs Z '/i Mir .

Oer Vssuod ist nur äsn dlussumsmitgiisäsrn unä äsrsn
^ vxvdürixvn pestEst ; vs -rsv äss Lintliiirmiasrselitssvirä
suk 88 19 unä 20 äsr Lsteungvn suüuertzssm gvwacdt .

Oisner, velods ilire Nsrrsekaktsn begleiten , baden im
unteren Nsusraums ru verteilen .

2
2
22
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
22

smpüskit
koilllliokoi lmä llivkolplLltiorts

Kzfftzg- u . 7KtzZei'vies
kikMtr.5 nLc^LtXAZerLk. voll ^ttr . 12 80 LN.

^ re»- â-rrLattSKS-O«s2»Hâ r Fss«»F«»VA«»«tV/7/s/-L»/s «/»Ütts /«
Ol? L//s/or» //s ^/0A^e»o /§/ a/Ze/r L/Ln«»

Oa/v/rt/r O/ess L7arrrär/ttxiM5/>r5c-a/t »00 L/VSSS'

^ //eeTri-ertret« ' L» rv / /o/ -
/ ä/'/sarLr«/^ .' / /// »

W

Sl-Sstte
LeMungsfähi'gkeit

5perislltSt :
pottrSts
Kinderaufnshmen
öruppen
Vergrößerungen .

12 vistt ovn lllk. 4ch0 sn
12 csdinetoon Mb. y. — sn

üsuschspester
Melier vornehmer Photographien

Vergr6herung5--Hnsta!t

ksdpsinrenstl -aße ) i^ ? n? L

wekhnschtsaufträge baldigst erdeten. KI

vrsunkonlsn-vriksts
ru bsrikksn von oamtlionsn dsoosren

Karlsnuksp !(ok !en- ttank! lung6 n .

in Leine und imprägniert. Segel¬
tuchen . mit und ohne Firmenauf¬
schrift in allen Größen liefert billigst

Arthur Baer,
Kaiserstr . ISS , 1 Treppe hoch,
Eingang Kreuzstraße, neben der

Kleinen Kirche .
Um Jrrtümer zu vermeiden , bitte
genau auf meine Firma zu achte ».

von

rl. 5V§E
übernimmt bei billigsten Preisen

/ SkMZ .
pisno-

bäsAsrin,
Ksrl-Prieärickstrssse2i .

r Lsrlsriiker MbelllsUk
O>
§
4>

üer !cdre! iierme!!iek-6e !ivneiuc !!lltt le. 6. m . d. 8.)
Islepkoa 2487 üvrrSN8trL888 46 leivpbon 2487

!» Ml SWlMstU
/tnksrtlguag von lilödota joiive ^rt nsob eigen »» oäee
gvgsdsasn Entwürfen . — Ligen» Ispsriervvsrtzststts.

Mek ^ZSlBi'lg« Vsnsnlls.

4
4
4
4r
4
4
4
4
4
4
4
4

<4^ » 4>4><8>chchxK-H'ch' 4>ch>ch><» ch> 4><K>̂ >4>4 44

iSLLlSU
8pe/.iulitüt : Haltsirlsvlis Lallen .

Orösstv Uslibsrkvit . Hialntsni ' slns 8sI1sll -

ÜÜU8Ü!Lli8MNl! ! u .H.
Larkruke . Kaiserotrasso 221,
Telspkon 1988. Mtglivrl ü « 8 8sbatt-8psr-Vbroin8.
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